Rede Bündnisobmann NAbg. GR Gerald Grosz 
am Jahresauftakt in Judenburg
(es gilt das gesprochene Wort)
Sehr geehrte Damen und Herren!

Liebe Freunde!
Es wird Euch überraschen, aber ICH WUSSTE ES! Das wir uns heute und hier in dieser Stärke treffen, dass wir hier und heute gemeinsam mit so vielen Mitstreiterinnen und Mitstreitern, so vielen Freunden aus allen Bundesländern gemeinsam den Jahresauftakt des BZÖ begehen - Gemeinsam die Herausforderung und die Chance des kommenden Jahres annehmen!

Dieser Neujahrsauftakt ist daher ein starkes und geschlossenes Lebenszeichen unserer breiten Bewegung, ein Zeichen des Zusammenhaltes und Ausdruck unserer gelebten Freundschaft!
Und daher gleich zu Beginn: Die Totenglocken, die man einmal mehr über das BZÖ wie die Pummerin schwingen wollte, können alle unsere Mitbewerber wieder einpacken! Die Totenglocken sind zu Glocken der Auferstehung einer Bewegung geworden, die aus dem Verrat der vergangenen Wochen heraus, geschlossener, mutiger und aufrechter denn je seinen geraden und ehrlichen Weg für unser Österreich weitergeht. 

Ich will es nicht verschweigen:

Natürlich waren die letzten Wochen nicht einfach! Und selbstverständlich ist es für mich bis heute menschlich und politisch  unbegreifbar, von welchem Teufel hier die Herren Scheuch, Strache und Dörfler geritten wurden!
Meine lieben Freunde! Das was wir gelesen und gehört haben ist doch fern jeglicher geglaubter Realität! Das hat auch nichts mehr mit Politik zu tun! Meine lieben Freunde, das ist medizinisch-pathologisch nur mehr behandelbar. Wir haben dafür in Graz gute Einrichtungen, geschlossene Anstalten und die richtigen Medikamente!
Die Menschen wenden sich mit Grauen von solchen Vorgängen ab, die Bürgerinnen und Bürger ballen die Fäuste in den Hostentaschen, wenn sie über dieses Chaos in Kärnten in den Zeitungen lesen. Eine Idee, eine über Jahre und Jahrzehnte mühsam aufgebaute Bewegung wird am Altar der Machtgier und der Einzelinteressen über Nacht geopfert! Hoffnungen von Wählerinnen und Wählern die über Nacht in Kärnten zerstört wurden!
Der Plakatspruch „Wir passen auf Dein Kärnten auf – Garantiert“ bekommt hier eine neue, ja fast menschenverachtende Dimension! Bevor man hier den Herren Strache, Scheuch und Dörfler ein Land zum Aufpassen gibt oder eine Verantwortung über die Menschen überträgt, lasse ich lieber meinen Hund auf die Würste aufpassen – das ist dann garantiert sicherer!

Und gerade aus diesen nicht vernünftig erklärbaren Vorgängen heraus, dieser Charakterlosigkeit die viele von uns erfahren mussten freue ich mich heute und gilt mein besonderer Gruß unseren zahlreich angereisten Kärntner Freunden!

Meine lieben Kärntnerinnen und Kärntner!
Ich versichere Euch auch namens der Steirer, der Oberösterreicher, der Wiener, der Tiroler, der Salzburger, der Vorarlberger, der Niederösterreicher und Burgenländer – 
Wir stehen zu Euch und stehen Euch bei und danken Euch, dass Ihr Mut und Anstand die letzten Wochen gezeigt habt. Tugenden die man leider in der Politik nur mehr sehr selten findet!

Ich liebe Euer Land, ich bin ein Freund der liebenswerten, aufrechten und ehrlichen Kärntnerinnen und Kärntner und ich habe Achtung und Respekt vor der Tradition und dem Zusammenhalt dieses wunderschönen Landes!
Ein Land das sich in der Geschichte immer in Treue zu Österreicher ausgezeichnet hat – und Euch – meine lieben Freunde -  zeichnet heute diese Treue - nach all dem was wir lesen und hören mussten - aus!
Jörg hat sein Kärnten geliebt und über die Jahre so vielfältig geprägt. Und ich bin überzeugt, dieses Feuer, das Jörg Haider symbolisiert hat, das 32 Jahre lang gelodert hat und vielen Menschen in Kärnten, in der Steiermark ja in Österreich Hoffnung gegeben hat, muss und wird weiter brennen. Gerade die jüngsten von den Herren Scheuch, Strache und Dörfler mutwillig herbeigeführten Ereignisse in Kärnten machen umso deutlicher, welcher Flächenbrand entstehen kann, wenn die falschen Leute das oben zitierte Feuer in die Hand nehmen und es missbrauchen.
Meine lieben Freunde ich habe verstanden, was Jörg Haider 32 Jahre seines politischen Lebens gemeint und gelebt hat: Eine unbestechliche und geradlinige Politik, eine Politik die sich an den Menschen und nicht an sich selbst orientiert, eine ehrliche Politik die tapfer und treu den Wählerinnen und Wählern gegenüber und konsequent sowie mutig für die Ziele der Bürger eintritt. 
Alles aufrichtige Tugenden die man nunmehr im FPK und FPÖ-Korruptions- und Parteiförderungssumpf nicht mehr findet. 
Mir wird ja erst jetzt so richtig klar, für was diese eingetragene Partnerschaft, diese FPK und FPÖ-Familienzusammenführung steht: Nach der von mir bereits im Sommer kritisierten Skandalparteiförderung, nach dem Spenden- und Korruptionssumpf der sich hier auftut, nach den 1,2 Millionen Euro Morgengabe für Strache hat sich hier im FPK offenbar die Familie Panzerknacker wiedergefunden!
Und ich frage mich schon, in welchem Land wir leben und es erschreckt mich wirklich, mit welcher Präpotenz sich hier der rot/schwarze Filz wie ein Virus bei den Freiheitlichen offenbart. 

Es ist ja unvorstellbar: Im Denken der Straches und Scheuchs gibt es offenbar eine Preisliste für politische Dienste auf der dann zu lesen ist:
Für die Ausstellung der Staatsbürgerschaft ist eine sogenannte „Begleitmusi“ zu zahlen. Bei der Ausstellung eines Meldezettels muss man als Antragsteller dann sicherstellen, dass man zur Parteispende „zuwikummt“. Und zur Krönung gibt’s vielleicht bei einer Flächwidmung in einer Gemeinde „so 5 – 10 Prozent als Part of the game“. Die Moral dieser Herren zeigt, dass sie wahrscheinlich ihre Großmutter zum Kilopreis verkaufen würden, wenn sich dadurch Geld machen lässt.

Meine lieben Freunde, eines zeigt diese Diskussion schon in erschreckender Art und Weise:
Die Politik ist nicht nur an einem dramatischen Wendepunkt angekommen, nein sie hat mittlerweile den Bodensatz der Auseinandersetzung erreicht. Hier kommen ja nur mehr die niedrigsten Instinkte zum Ausdruck: Macht- und Habgier, Korruption, die Lüge und die Skrupellosigkeit. 
Alles Erscheinungen die Jörg Haider, die wir alle Zeit unseres Lebens in der Politik bekämpft haben. 

Über das Land fegt eine Wirtschaftskrise hinweg, Millionen Menschen leben an der Armutsgrenze, Einbrecherbanden fallen über unser Land wie die Heuschrecken her, die Globalisierung ruiniert unseren Wirtschaftsstandort  – und mit was beschäftigt sich die Politik?

Mit Privatstiftungen wie jener der steirischen SPÖ, mit politischen Machtspielchen über die Aufteilung von Posten, mit parteipolitischen Intrigen, mit Steuergeld das den Banken in den Rachen geschmissen wird. Oder rot/schwarz und blau denken jetzt schon wieder nach, wie sie die 18 Millionen Euro Parteiförderung in der Steiermark ausräumen können. Am Sautrog meine lieben Freunde sind sie halt alle gleich – egal ob rot/schwarz oder blau!
Zuletzt die Hypo, die mit Steuergeld aufgefettet wird, damit sie der Herr Konrad und Raiffeisen als Morgengabe von Pröll, Strache und Scheuch serviert bekommen. 

Diese Politik hat kein Mensch in unserem Land verdient, diese sogenannten Politiker gehören mit dem nassen Fetzen aus ihrem Amt verjagt!
Und genau in dieser Offenheit sage ich Euch auch, aus welchen Gründen ich mich entschlossen habe, mutig und frei für ein besseres Land und für eine erfolgreiche Heimat im BZÖ weiterzukämpfen:

Weil ich Politik als Berufung und nicht als Beruf sehe!

Weil ich die Menschen unser Landes gern habe und sie aus der rot/schwarzen Geiselhaft in der Steiermark befreien will!
Weil in mir ein unheimlicher Gerechtigkeitssinn vorhanden ist!
Weil ich den 100.000 Wählerinnen und Wählern in der Steiermark im Wort bin und nur diese mich von meinem Wort entbinden können!
Und weil ich hunderte Freunde und Mitstreiter in der Steiermark an meiner Seite habe, die genauso viel Ehrgeiz und Entschlossenheit aufbringen, dass es sich auch lohnt, gemeinsam für einen NEUEN Weg in der Politik zu kämpfen!

Wir Steirer haben große Herausforderungen in diesem Jahr vor uns: Die Gemeinderatswahlen im März und die Landtagswahlen im Herbst. Und wir treten nicht um unseres Willen an!
Nein, wir wollen eine Wende, wir wollen einen Wechsel in der Politik! Ja wir wollen einen NEUEN WEG hier in der Steiermark gehen!

Weg von einer Politik die sich durch Stillstand, Korruption, Sumpf und rot/schwarzen Streit auszeichnet – wieder hin zu einer Politik die den Menschen im Mittelpunkt unseres Tun und Handelns hat!

Eine Politik die sich nicht an Skandalen und Parteiförderungen orientiert, an Postenschacher und Privilegien sonder einer Politiker die die Lösung der Probleme unserer Landsleute zum Ziel hat.

Eine Politik die den Menschen wieder Vertrauen und Heimat gibt!
Liebe Freunde uns wird das in der Steiermark gelingen, ich glaube daran und bin davon überzeugt! Wir werden damit als starke reformdemokratische Kraft auch dem Bundes-BZÖ eine vitale Lebensquelle sein!

In diesem Sinne, packen wir die Hörner des neuen Jahres an, kämpfen wir für ein besseres Österreich, seien wir stolz an das, an was wir glauben!
Glück auf!

.

